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Morgen Ausgabe

Neunundvierzigfter Jahrgarg

Saale Zeikun
Anzeigen

werden die 6 geſpaltene Kolonelzelle
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
enommen Reklamen die Zeile 1 Mk

Schluß der Anzeigen Annahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

13915Halle Freitag den 23 Juli

Der Kampf um Jwangorod
Zunahme der Gefangenenziffer Die Kämpfe um Görz

Die geſtrigen Mitteilungen der deutſchen Heeresleitung
laſſen erkennen daß man ſich in Rußland ſelbſt belügt wenn
man auf die Widerſtandskraft des polniſchen Feſtungsvierecks
großes Vertrauen ſetzt Der Rückgang der Ruſſen auf
Blonie Nadarzyn Gora Kalwarja bringt die deutſchen
Truppen von Weſten und Süden her ſchon bis an die Vor
ſtellungen von Warſchau heran Jwangorod iſt nach den Mit
teilungen der deutſchen Heeresleitung ſchon eingeſchloſſen und
es iſt nach den bisherigen Erfahrungen ſicher daß unſerer
ſchweren Artillerie Befeſtigungen nicht lange widerſtehen
Jſt erſt Jwangorod gefallen dann wird auch Warſchau an
das ſich deutſche Truppen von Norden und Nordweſten eben
falls heranſchieben nicht lange zu halten ſein und damit
wäre das Zentrum der ruſſiſchen Stellung ſchwer gefährdet
Da deutſche Truppen von Norden und von Süden her ſchon
heute nur noch eine verhältnismäßig kurze Strecke von den
Eiſenbahnlinien Warſchau VBijelloſtok Grodno und War
ſchau Breſt Litowsk ſtehen iſt auch die Rückzugslinie der
ruſſiſchen Armeen bedroht falls dieſe lange ſäumen

Demgegenüber klingt es nicht überzeugend wenn man
aus Frankreich berichtet

WTB Paris 22 Juli Die Preſſe erklärt allgemein
der ruſſiſche Rückzug ſei ein wohlbedachtes ſtrategiſe
Manvbver aber kein Sieg der verbündeten Armeen
Kraft des ruſſiſchen Heeres ſei ungebrochen Die Räumung
größerer Gebiete und Städte wie Warſchau habe weiter keine
Bedeutung Der Hauptzweck der feindlichen Offenſive ſei
der durch Niederringung der Ruſſen Truppen für größere
Operationen in Frankreich freizubekommen Ein ſolcher Ex
folg werde dem Feinde ſicher nicht beſchieden ſein weil eben
die ruſſiſchen Armeen nur zum Rückzug veranlaßt aber nicht
geſchlagen werden können

Jn England ſcheint man anders zu urteilen denn die
Daily Mail wurde wegen eines Artikels über die Folgen

der ruſſiſchen Niederlage in Polen von der engliſchen Zenſur
beſchlagnahmt

T U London 22 Juli Die geſamte engliſche Preſſe
bringt andauernd äußerſt peſſimiſtiſche Telegramme und im
gleichen Sinne gehaltene Artikel über das Schickſal Warſchaus
Daily Mail hebt die außerordentliche Bedeutung Warſchaus

in moraliſcher ſtrategiſcher und eiſenbahntechniſcher Hinſicht
hervor Der Fall Warſchaus würde die Engländer ebenſo
treffen wie die Ruſſen vielleicht noch in höherem Maße Die
Aufgabe Warſchaus durch die Ruſſen würde ſich ſofort in den
Kämpfen an der Weſtfront bemerkbar machen Andere
Blätter äußern ähnliche Beſorgniſſe Daily Expreß gibt
in ihrem Artikel der Vermutung Raum daß der verzweiſelte
Widerſtand der Ruſſen ſchließlich doch nichts helfen werde
Der Petersburger Korreſpondent der Times macht das Ein
geſtändnis daß die deutſche Offenſive weitere Erfolge er
rungen habe und daß die ruſſiſchen Truppen ſich auf dem
Rückzuge befinden Er erklärt die Lage für durchaus ernſt
Daily Telegraph hält die Einnahme Warſchaus durch die

Deutſchen für ein unabwendbares Ereignis wenn die
Deutſchen weiter ſolche Fortſchritte machen wie bisher

Morning Poſt meint daß ein Sieg der Ruſſen ausgeſchloſſen
ſei ſolange nicht genügend Munition zur Verfügung ſtehe
Infolge dieſer Artikel herrſcht im Publikum lebhafte Be
unruhigung
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Shawle genommen
c B Shawle 22 Juli Den in den letzten Tagen an der

ausgedehnten Hſtfront erzielten Erfolgen reiht ſich heute die
erzwungene Wiedereinnahme von Shawle an Mitte Mai
waren die nördlich Shawle vorgeſchrittenen Deutſchen vor den
an dieſer Stelle beſonders ſtark eingeſetzten Kräften der
Ruſſen einige Kilometer nördlich und weſtlich teilweiſe bis
zur Dubiſſa auegewichen Eine ſehr kräftig ausgebaute
ruſſiſche Stellung befand ſich bei Leparn und Gringary Am
20 Juli erfolgte der deutſche Angriff nachdem durch Arx
tilleriefeuer vorgearbeitet war deren großes Kaliber ſich be
ſonders wirkſam zeigte Um 3 Uhr nachmittags wurde die
Leparyer Höhe Nr 148 durch ein Jnfanterie Regiment in
kühnem Anlauf genommen Heſtige Gegenangriffe die der
Feind unternahm endeten mit ſeiner völligen Vertreibung
Auch aus ſeinen übrigen ſeit vielen Wochen ausgebauten
Stellungen bei Shawle und Radziwiliſchk wurde der Feind
vertrieben Am ihren Rückzug zu decken nahmen die Ruſſen
den öſtlichen Teil der Stadt unter Artilleriefeuer Er war

rer unſeren energiſch vordringenden Truppen bereits

Strafgericht über 14 ruſſiſche Generale
e B Kopenhagen 22 Juli Nach Petersburger Mel

dungen wurden wegen der galiziſchen Niederlagen 14 ruſ
ſiſche Generale und Stabsoffiziere ihrer Poſten enthoben
und von dem Oberkriegsgericht unter Anklage geſtellt

Zur Verlegung der ruſſiſchen Regierung
c B Kopenhagen 22 Juli Die Nowoje Wremja

beſürwortet neuerdings die Verlegung der Regierung nach
Jnnern Rußlands und zwar diesmal im Gegenſatz zu

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

Wien 22
Amtlich wird verlautbart 22 Juli 1915WTB Juli

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der Raum weſtlich der Weichſel war geſtern abermals

der Schauplatz großer Erfolge der Verbündeten Die feind
liche Hauptſtellung die weſtlich und ſüdlich Jwangorod in
der Linie Kozienice Jamoviec angelegt und feſtungsartig
ausgeſtaltet war wurde beiderſeits der Straße Radom
Nowa Alexandrig von deutſchen Truppen durchbrochen Die
Ruſſen wichen nach Jwangorod und auf das rechte Weichſel

S e z 2 33 M a 3ufer Jhr Rückzug über die Brücke von Nowa Alexandria
ſtand bereits unter dem Feuer ArtillerieOeſterreichiſch ungariſche Truppen nähern ſich kämpfend von
Weſten deutſche von Süden den Forts von Jwangorod Zahl

So

reiche Ortſchaften weſtlich der Weichſel wurden ven den
flichenden Ruſſen in Brand geſteckt

Oeſtlich der unverminWeichfel dauert der Kampf in
derter Heftigkeit fort Der Feind leiſtet den zäheſten
Widerſtand Bei Chodal und Vorzechow warfen Teile der
Armee des Erzherzogs Joſef Ferdinand nach hartem Ringen
die Ruſſen aus mehreren Stellungen Die Verluſte des
Gegners ſind groß Die Zahl der bei der Armee des Erz
herzogs eingebrachten geſtern gemeldeten Gefangenen wuchs
auf 8090 die Veute auf 15 Maſchinengewehre und vier
Munitionswagen

Auch weiter öſtlich gegen den Bug hin brachen deutſche
und öſterreichiſch ungariſche Truppen an mehreren Stellen
in die feindlichen Linien ein Am oberen Bug erſtürmten
ungariſche Regimenter den Brückenkopf Dobrotwor nördlich
Kamionko Strumilowa

An der Zlota Lipa und am Dnjeſtr blieb die Lage un
verändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auch geſtern wütete die Schlacht im Görziſchen mit un

verminderter Heftigkeit Das Plateau von Doberdo ſtand
tagsüber bis zur Küſte unter beſonders ſchwerem Artillerie
Maſſenfeuer Die tapferen Verteidiger hielten Stand und
ſchlugen alle Anſtürme des Feindes glänzend ab

Jn dem Abſchnitt vom Monte Coſich bis Polazzo ſchoben
ſich die Jtaliener bis zum Abend nahe an unſere Stellungen
heran Nachts griffen ſie zuerſt bei Selz dann an der gan
zen Front zwiſchen dieſem Orte und Vermegliano erneut
an Heute frühmorgens waren alle Stürme blutig abge
wieſen Der brave ungariſche Landſturm hat ſich hier
wieder heldenhaft bewährt Mehrere Vorſtöße des Gegners
bei Polazzo waren ſchon geſtern untertags zuſammenge
brochen Oeſtlich Sdrauſſinag ſchritten unſere Truppen heute
früh zum Gegenangriff und bemächtigten ſich aller ihrer
früheren Stellungen

Der Feind iſt hier im Rückzuge
Am Nordweſtrande des Plateaus wird erbittert weiter

gekämpft Gegen den Görzer Brückenkopf brachten die Jta
liener namentlich in der Richtung gegen Podgorg immer
neue Kräfte in die Schlacht Zehn Jnfanterieregimenter
griffen hier nacheinander vergebens an Faſt immer führte
der Angriff zum Handgemenge Drei Stürme ſcheiterten
geſtern vor unſeren Hinderniſſen Jn einzelne Graben
ſtücke gelang es dem Feinde einzudringen nachts wurde er
wieder hinausgeworfen Ebenſo ſcheiterten Angriffe
ſchwächerer mit Gashomben bewehrter Kräfte bei Pepna
Auch zwei Vorſtöße je eines Regiments auf den Monte
Sabozino wurden unter flankierender Mitwirkung unſerer
Artillerie blutig abgeſchlagen Unſere mit einzig daſtehen
der Begeiſterung und Zähigkeit fechtenden Truppen haben
ſomit nach viertägiger Schlacht ihre Stellungen ſowohl am
Plateau von Doberdo als auch am Görzer Brückenkopf be
hauptet Der Kampf iſt jedoch noch nicht abgeſchloſſen

Bei Plava Tolmein und weiter nördlich unterhielt der
Feind geſtern ein lebhaftes Artilleriefeuer

Die Gefechte im Krngebiet dauerg fort
Jm Kärntner und Tiroler Grenzgebiet iſt die Lage un

verändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

ihren früheren Vorſchlägen als Folge des ſtrategiſchen Rück
zuges der ruſſiſchen Armee

Allgeineine ruſſiſche Bittgottesdienſte
Jn Petersburg in Moskau und in ganz Rußland wur

den geſtern auf Veranlaſſung der Synode Vittgottesdienſte
ſür den Sieg der ruſſiſchen Waffen abgehalten Zahlreiche
Prozeſſionen durchzogen die Straßen gefolgt von Jehn
tauſenden aus der Polksmenge die andächtig beteten

Neue Ausſchreitungen in Petersburg
c B Krakau 22 Juli

Nowa Reforma meldet indirekt aus Petersburg über
neue Pöbelexzeſſe in der Wyborg Vorſtadt wo ſich deutſche
Fabriken befinden Aber auch franzöſiſche Fabriken wurden
vom Pöbel völlig ausgeraubt

Von der Bevölkerung geräumte ruſſiſche Orte
Wie der Czas nach Warſchauer Blättern meldet

haben die ruſſiſchen Behörden folgende Orte räumen laſſen
Warſchau Siedlice Jwangorod Wilna Kowno Grodno
und Bialyſtok ſowie Riga Die Erlaubnis zum Betreten
dieſer Städte kann Fremden nur auf kurze Zeit erteilt
werden und nur in beſonders wichtigen Fällen Jn den
Städten dürfen nur diejenigen Perſonen verbleiben die
bereits vor dem 14 Juni 1914 dort wohnhaft waren

S S

Die neue amerikaniſche Note
e B Genf 22 Juli

Aus Waſhington drahtet Reuter Die amerikaniſche Re
gierung hat ſich entſchloſſen Deutſchland in einer Antwort
note mitzuteilen daß wenn deutſche Unterſeeboote künftig
die Urſache wären daß amerikaniſche Bürger das Leben ver
lieren ſie dies als eine unfreundliche Handlung betrachten
würde denn es ſei die Pflicht Deutſchlands den Unterfee
bootskrieg dem Völkerrecht gemäß zu führen Weiter verlangt
die amerikaniſche Regierung Schadenerſatz für die an Bord

der Luſitania umgekommenen Ameriktaner
weiſt die Note die Vorſchläge Deutſchlands zurück den trans
atlantiſchen Verkehr durch beſtimmte in das amerikaniſche

Schiffsregiſter einzutragende Dampfer kriegführender Mächte

ſicherzuſtellen Die Note dürfte am Freitag nach Berlin über
mittelt werden

Wir geben dieſe Nachricht des Reuter Bureaus mit allem
Vorbehalt wieder Es würde jetzt zwecklos ſein irgend
welche Folgerungen daraus zu ziehen da man nicht weiß
wie weit ſich die Reutermeldung mit der Wahrheit deckt

Schließlich

ÄÄÜÄ e

Die Streiks der amerikaniſchen
Munitions arbeiter urd in der

Standard Oil Company
e M Genf 22 Juli

Der Herald meldet aus New York Jn den amerika
niſchen Munitionsfabriken ſtreiken 11 000 Arbeiter Auch der
Hafenarbeiterverband in Boſton beſchloß eine 20 40 proz

Lohnerhöhung zu fordern andernfalls er die Verladung der
Munitionslieferungen einſtelle

c B Amſterdam 22 Juli
Die ausſtändigen Arbeiter der Standard Oil Company

haben die Fabrik der Geſellſchaft in Bajonne angegriffen
Die Wächter ſchoſſen und verwundeten drei der Angreifer
Die Menge angeblich 5000 Mann ſammelte ſich aber bald
wieder zu einem neuen Angriff auf die Fabrik Diesmal
wurden 50 Mann verwundet darunter einige Polizeiagenten
Trotzdem ging es dann von neuem zum Sturm jetzt auf die
Krankenhäuſer die die Streikenden beſetzten Die New
Vorker Blätter dringen auf eine Unterſuchung ſelbſtverſtänd
lich gegen ausländiſche Agenten Die Führer der Arbeiter
ſagen einen allgemeinen Streik mit dem ausgeſprochenen
Zweck voraus die Fertigſtellung ausländiſcher Munitions
lieferungen zu verhindern

Warnung an Anslandsdeutſche
WTB Berlin 22 Juli Wie verlautet ſind in den

neutralen Ländern insbeſondere in den Vereinigten Staaten
von Amerika Perſonen deutſcher Abſtammung als Arbeiter
Jngenieure oder in ſonſtiger Eigenſchaft in Betrieben tätig
die ſich mit der Herſtellung von Kriegsbedarf für unſere
Feinde befaſſen Alle diejenigen die auf ſolche Weiſe die
fremde Kriegsmacht ſtärken und dadurch Deutſchlands Krieg
führung erſchweren laden nicht nur eine ſchwere moraliſche
Schuld gegen ihr Vaterland auf ſich ſie können auch was
nicht allgemein bekannt ſein dürfte nach den deutſchen
Geſetzen wegen Landesverrates beſtraft



es Reichs Strafgeſetzbuches ſagt u a EinLage vorſähl ch während eines gegen Deutſchland

ausgebrochenen Krieges einer feindlichen Macht Vorſchub
leiſtet oder der Kriegsmacht des Deutſchen Reiches oder der
Bundesgenoſſen desſelben Nachteile zufügt wird wegen
Landesverrates mit uchthaus bis zu zehn
Jahren oder mit Feſtungshaft von der
gleichen Dauer beſtraft Ferner beſtimmt der g 4
Abſatz 2 des Strafgeſetzbuches daß ein Deutſcher wegen einer
landesverräteriſchen Handlung auch dann beſtraft wird wenn
die Handlung im Auslande begangen iſt Sofern alſo Per
ſonen die ſich an der Herſtellung von Kriegsbedarf r die
Feinde Deutſchlands beteiligen die deutſche Staatsangehörig
keit beſitzen können ſie ſtraf gerichtlich verfolgt
werden ſobald ſie deutſchen Boden betreten
Es iſt nicht daran zu zweifeln daß die deutſchen Strafver
folgungsbehörden jeden Deutſchen der in dieſer Zeit ſeine
Pflichten gegen das Vaterland verletzt unnachſichtlich
zur Verantwortung ziehen wird

F S

Mißachte das Geſetz zahle
den Schaden

Unter der Ueberſchrift Mißachte das Geſetz zahle den
Schaden das iſt Englands Plan ſchreibt Rewyort Ameri
can darüber daß Amerika immer noch keine Antwort auf
den amerikaniſchen Einſpruch wegen der Beſchränkung des
amerikaniſchen Handels durch England hat Wie lange ſoll
unſere Regierung noch warten fragt die amerikaniſche
Zeitung und fährt dann fort

Die an England gerichtete Note erklärt unter ausdrück
licher Betonung der allgemein anerkannten Grundſätze des
Völkerrechts daß England dieſe ſyſtematiſch verletze durch
die Art und Weiſe wie es neutrale Schiffe und neutrale
Häfen behandele und verlangte vollen Schadenerſatz für jeden
einzelnen Fall der Verletzung Großbritannien erklärte in
der Antwortnote daß in jedem einzelnen zur Aburteilung
gelangten Falle Schadenerſatz geleiſtet worden ſei und daß
zurzeit nur drei amerikaniſche Schiffe angehalten blieben
und England erklärt in der Tat daß es den ausdrücklichen
Zweck das Völkerrecht beiſeite zu ſchieben verfolgt habe daß
es dies aber getan habe in einer Art und Weiſe die den
hiervon betroffenen Parteien den geringſten Schaden zufüge
England läßt jedoch in ſeiner Note die eigentliche prinzipielle
Frage ob es überhaupt zuläſſig ſei ein neutrales Schiff auf
ſeiner Reiſe von einem neutralen Hafen zum andern trotz
Proteſtes aufzuhalten und deſſen Ladung zu beſchlagnahmen
auch wenn Schadenerſatz geleiſtet wird unbeantwortet Die
Vereinigten Staaten haben eine ſolche Handlungsweiſe als
den anerkannten Grundſätzen des Völkerrechtes widerſprechend
erklärt Großbritannien ſchweigt ſich über die Frage der Ge
ſetzmäßigkeit aus erklärt aber daß es von ſeinem Verfahren
nicht abgehen wird Jn den Vereinigten Staaten wurden
heftige Vorwürfe gegen Deutſchland laut als die kaiſerliche
Regierung es verſuchte die Grundſätze des Völkerrechtes ab
zuändern um die Verſenkung der Luſitania zu recht
fertigen Großbritannien verſucht es in ſeiner Antwortnote
nicht einmal das Völkerrecht abzuändern zu ergänzen oder
zu verdrehen ſondern es läßt das Völkerrecht einfach außer
acht Jnfolgedeſſen iſt das Staatsdepartement England
gegenüber nicht zu einer Löſung der Frage gelangt Ehe es
weitere Schritte tut muß es die Frage löſen ob es willens
iſt einen ſelbſt reichlichen Schadenerſatz an Private als eine
genügende Rechtfertigung dafür anzuſehen daß England
unſere Schiffahrt ohne die geringſte völkerrechtliche Berech
tigung und trotz unſerer Proteſte weiterhin ſtört Wenn wir
aber dieſe Politik verfolgen wollen dann iſt es auch un
gerechtfertigt und ungehörig wenn wir uns bei dem Verkehr
mit irgendeinem Staate auf den Buchſtaben des Völkerrechtes
berufen wenn überhaupt noch ein Völkerrecht auf das man
ſich berufen könnte beſteht

Reuter meldet aus Waſhington Das Erſuchen das der
deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff an die Vereinigten Stag
ten gerichtet hat bei England in der Angelegenheit der
Kriegführung zur See vermittelnd aufzutreten ſoll nach
Meldungen Reuters kühl aufgenommen worden ſein Staats
ſekretär Lanſing betrachte es als einen Verſuch die Luſi
tania Frage in den Hintergrund zu ſchieben und den Ein
druck hervorzurufen daß dieſe Wahnſinnstat im Vergleiche
mit den engliſchen Blockademethoden von geringem Belang
ſei Nach Mitteilungen aus ſehr offizieller Quelle ſei nicht
zu erwarten daß ſich Präſident Wilſon darauf einlaſſen
werde Wenn Deutſchland in England formelle Vorſtellun
gen zu machen habe ſo werde Wilſon ſie übermitteln da die
Vereinigten Staaten ein Verbindungsglied zwiſchen Eng
land und Deutſchland bilden ſonſt aber werde der Präſident
nichts tun

So ſagt Reuter Die Erfahrung hat aber gelehrt daß
r immer anders war als Reuter urſprünglich ver
reitete
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England und Frankreichs falſche
Rechnung

Von unſerer Berliner Redaktion
Das Leben iſt kein Rechenexempel wer es rechneriſcherfaſſen ſucht wird ſich ſicher verrechnen Unſere Gegner

vor allem England und Frankreich begründeten ihre den
großen Krieg vorbereitende Einkreiſungspolitik auf rech
neriſche Erwägungen Sie gen die zuverläſſigſten ſtatiſtiſchen
Erhebungen zu Rate ſtellten zuſammen was das deutſche
Volk unbedingt zum Leben und zur Aufrechterhaltung ſeines
Wirtſchaftslebens braucht ſtellten feſt was es davon ſelbſt
hervorbringen und was es unbedingt einführen muß und
kamen ſo dem Schluß daß eine völlige Abſperrung vom
Auslande Deutſchland und OeſterreichUngarn im Kriege ſehr
raſch zwingen müſſe ſchon vor Hunger um jeden Preis Frieden
zu ſchließen Sie rechneten gut und verrechneten ſich doch
Sie überſahen daß die Not ein Volk wie den einzelnen er
finderiſch en und tauſend Auskunftsmittel erſinnen läßt
von deren Daſein oder Möglichkeit man keine Ahnung hatte
ſie berückſichtigten vor allem nicht daß ein Volk das im
Frieden alle Vorteile des welt wirtſchaftlichen Austauſchver
kehrs genießt aus purer Bequemlichkeit nur einen Teil ſeiner
nationalen Hilfsquellen ſich er macht Jn Wirklichkeit
hat ſich nun das was Deutſchland zum Unheil gereichen ſollte
in Segen verwandelt während e und Frankreich kaum
mehr eine ere Sorge kennen als wie ſie ſich die Vorteile
die ein geſchloſſener Handelsſtaat im Kriege bietet wie das
deutſche Beiſpiel lehrt zunutze m und den Folgen
des freien Verkehrs mit der Außenwelt entrinnen können

Die engliſche wie die franzöſiſche Preſſe jammert über die

4

ortſchreitende Verſchlechterung der Handelsbilanz des eigenenrer und predigt der Bevölkerung möglichſte Enthaltſam
keit alſo freiwilligen Verzicht auf jene freie überſeeiſche Ein
fuhr durch deren Sperrung man einſt den Anfang vom Ende
des Deutſchen Reiches heraufbeſchworen zu haben wähnte
Die Londoner Times ſprechen von einem Paradox der Ein
fuhr Die Juni Ergebniſſe zeigten daß der Wert der Einu im letzten Monat um faſt 18 Millionen Pfund Sterling
rößer geweſen ſei als im Juni 1914 während für ein halbes

r berechnet die Zunahme über 53 Millionen Pfund Ster
ing betrage Da die engliſche Ausfuhr r ſei

üm etwa 6 Millionen für Juni allein und faſt 80 Millionen
im letzten ergebe ſich in England eine unbequem
große Paſſivität der Handelsbilanz Um dieſe wieder zu ver
mindern müſſe man überall ſpären weniger verbrauchen
und dadurch weniger importieren Jm Augenblick nehme die
Kriegsanleihe alle Aufmerkſamkeit des Volkes in Anſpruch
a aber werde die Frage der ungünſtigen
Handelsbilanz die dauernd einen Druck auf die Geldreſerve
Englands ausübe das ernſteſte Jntereſſe müſſen
Ganz auf den gleichen Ton ſind Betrachtungen franzöſiſcher
Blätter zu den Ziffern des franzöſiſchen Außenhandels für
das erſte Halbjahr 1915 geſtimmt Auch dieſe zeugen von
einer ſtarken Verſchlechterung der Handelsbilanz Die Be
wegung des franzöſiſchen Außenhandels für Juni allein er
gibt im Vergleich zum Juni 1914 folgendes BVild Bei der
Einfuhr einen Mehrertrag von 63 246 000 bei der Ausfuhr
einen Ausfall von 273 521 00 Franken Der Mehrertrag in
der Einfuhr rührt daher daß die Einfuhr von Lebensmitteln
einen Mehrbetrag von 51 383 000 Franken und die Einfuhr
fertiggeſtellter Gegenſtände einen Mehrbetrag von 103 357 000
Franken aufweiſen während die Einfuhr an Rohſtoffen für
Jnduſtriezwecke um 91 494 000 Franken hinter dem Vorjahr
zurückblieb Nach einer amtlichen Erklärung iſt der Mehr
betrag in der Einfuhr hauptſächlich auf Käufe für die Heeres
verwaltung zurückzuführen Das ſei bedauerlich und es
müſſe daher alles unternommen werden um die heimiſche Jn
duſtrie zu größerer Tätigkeit zu bringen damit die Käufe
im Auslande auf das Mindeſtmaß herabgeſetzt und durch
Käufe bei der heimiſchen Jnduſtrie erſetzt werden

Für England iſt die ſchlimmſte Seite der Verſchlechterung
der Handelsbilanz die daß ſie die amerikaniſche Jnduſtrie
für den Wettbewerb auf den Weltmärkten auf Koſten der
eigenen ſtärkt Je mehr die Einfuhr aus Amerika die Aus
fuhr dorthin überſteigt deſto mehr engliſches Geld wandert
in die Vereinigten Staaten ab um dort die von jungen ent
wickelungsfähigen Einfuhrländern ſo gern in Anſpruch ge
nommene Fähigkeit des Export Jnduſtrialismus zu ſteigern
Kredit zu geben Unſere Unterſeeboote tragen natürlich auch
ihr Teil dazu bei um den Engländern und Franzoſen den
Geſchmack an der freien überſeeiſchen Einfuhr zu verderben
denn ſie treiben die Prämien und Frachtſätze in die Höhe
bringen es alſo zuwege daß beide Länder für ihre Einfuhr
v erheblich höhere Preiſe zahlen müſſen als in Friedens
zeiten

S

Anfragen im engliſchen Unter
hauſe

Beſtechungsgelder
Wie aus London 21 Juli gemeldet wird wurden in

der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes wieder einige Anfragen
beantwortet Wir erhalten darüber folgenden Bericht

Chamberlain erklärte auf eine Anfrage er habe eine
Depeſche aus Jndien erhalten wonach die Regierung voraus
ſichtlich feindliche Fremde demnächſt internieren werde

Der Schatzkanzler ſagte ein Mindeſtpreis für die neue
Kriegsanleihe würde nicht feſtgeſetzt werden

Nield Unioniſt ſtellte eine Frage wegen der Ver
einigung für demokratiſche Kontrolle die Propaganda gegen
die Rekrutierung und für die Beendigung des Krieges treibe
ebenſo wegen der unabhängigen Arbeiterpartei die 200 Ver
ſammlungen wöchentlich in gleicher Abſicht halte und eine
große Menge Literatur verbreitet habe worin die frühere
und gegenwärtige Regierung angegriffen und die Tatſachen
über den Urſprung des Krieges entſtellt würden Nield fragte
weiter ob die Regierung wirkſame Schritte tun würde um
die Propaganda zu verhindern und die beteiligten Perſonen
in den Anklagezuſtand zu verſetzen Er fragte ferner ob
dieſe Körperſchaften von Deutſchland finanziert würden

Ponſonby ſagte der Verein für demokratiſche Kontrolle
habe eine derartige Propaganda wiederholt abgeleugnet und
nehme keine Beiträge von den Feinden an Carſon führte
aus der Verein verfolge den Zweck beim Kriegsende einen
ſolchen Ausgleich und ſolche Aenderungen in den Beziehungen
der Völker herbeizuführen die einen dauernden Frieden an
ſtatt die Zeit eines neuen Wettrüſtens bringen würden Die
Organe der Bewegung würden beobachtet Nield fragte ob
die Polizei den Verſammlungen beiwohnen und darüber be
richten könne Carſon ſagte wenn die Polizei von Verſamm
lungen erführe würde ſie dieſe ſicher beſuchen Ponſonby
ſagte der Verein ſei bereit die Liſte der Geldgeber von der
Regierung prüfen zu laſſen und die Polizei zu den Verſamm
lungen zuzulaſſen Chancellor liberal ſagte mehrere Mit
glieder der Vereinigung hätten an der Rekrutenwerbung teil
genommen Pringle liberal fragte ob nicht ein Kabinetts
mitglied Aie Vereinsmitgliedſchaft erſt nach der Ernennung
zum Miniſter aufgegeben habe Outhwaite liberal fragte
ob die Regierung ehe ſie Schritte gegen den Verein unter
nähme den Miniſter Henderſon um Rat fragen wolle der
aus dem Verein ausgetreten ſei um in das Kabinett einzu
treten Carſon erklärte Nein

Bei der Debatte über die Kohlenbill beantragte Halton
liberal die Vill zu verwerfen da ſie ungerecht ſei und die
Fohleninduſtrie anders behandle während andere Jnduſtrien

große Kriegsgewinne machen dürften Miniſter Runciman
verteidigte die Bill aus praktiſchen Gründen da ſonſt die
Kohlenpreiſe gewaltig ſteigen würden Der Schatkanzler
würde die Frage der Beſteuerung der Kriegsgewinne nicht
überſehen Markham kritiſierte die Regierung ätte ſie
ſofort angekündigt daß ſie die Kriegsgewinne gründlich be
ſteuern würde dann wäre der Streik in Südwales vermieden
worden Markham ſowie andere Redner betonten daß
namentlich die Gewinne des Zwiſchenhandels herangezogen
werden müßten Die Bill wurde in zweiter Leſung ange
nommen Bei der Beratung der Bill daß die Jagdzeit für
Moorhühner am 5 Auguſt ſtatt am 12 Auguſt beginnen ſollte
erhob Dalziel dagegen Widerſpruch daß ſich das Haus in der
großen nationalen Kriſis mit ſolchen Lappalien abgeben
müſſe während die Regierung einen Sitzungstag für die Er
örterung vitaler Fragen verweigerte Markham beantragte
Vertagung der Debatte was angenommen wurde
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Das h Unterhaus hat die neue Kreditvorlage die
in Wirklichkeit die Beſchaffung von Beſtechungsgeldern für
die Neutralen bewirken ſoll in Höhe von 3000 Millionen

J

l

Mark einſtimmig angenommen Der Miniſterpräſident As
quith erklärte die Regierung erſuche um die Ermächtigung
das Geld für Bewilligüngen zu Zwecken auszugeben die mit
dem Kriege in Verbindung ſtünden Asquith ließ deutlich
durchblicken daß dieſe 150 Millionen Pfund Sterling weder
für England noch für einen der verbündeten Staaten betimmt Jeſen und fügte bezeichnend hinzu er ſei ſicher daß

das Unterhaus keine weiteren Aufklärungen von ihm ver
langen werde Die Regierung habe es in der jetzigen Lage
für wünſchenswert gehalten daß ſie weitergehende Voll
machten mit Rückſicht auf diefenigen Länder oder Staaten
erhalte denen möglicherweiſe Vorſchüſſe geleiſtet werden
Die Frage bleibt nur wer der glückliche bevorſchußte Nicht
alliierte ſein wird 2
Fürſt Hohenlohe und die Balkanſtaaten

c B Konſtantinopel 22 Juli
Die warme Aufnahme die dem Fürſten Hohenlohe

türkiſcherſeits bereitet wird gilt nicht allein dem Vertreter
des deutſchen Votſchafters ſondern auch der Perſönlichkeit
von der wie in türkiſchen politiſchen Kreifen verſichert wird
eine endgültige Verſtändigung Rumäniens und der Zentral
mächte erwartet wird Die Verſtändigung dieſer Mächte wird
auch deshalb erhofft weil als deren bulgariſch
rumäniſche Verſtändigung und ebenſo die türkiſch bulgariſche
Vereinbarung und letzten Endes eine offene Stellungnahme
Griechenlands zu den Nachbarzaaten ſich ergeben dürfte Nach
einer Meldung des Turian blieb Fürſt Hohenlohes Beſuch
in Sofia nicht erfolglos Seine Unterredungen mit verſch e
denen Staatsmännern ſollen ein gutes Ergebnis gehabt haben
Daß Radoslawow und andere Kabinettsmitglieder dem ihm
zu Ehren gegebenen Mahle beiwohnten hat die Ruſſenfreunde
in Sofia in Verlegenheit gebracht Ein aus Sofia vorgeſtern
hier eingetroffener bulgariſcher Abgeordneter beſtätigte dieſe
Nachrichten mit dem Hinzufügen daß Fürſt Hohenlohe ſein
Ziel in Bulgarien ſicher erreichen werde

A

Eine bulgariſche Anleihe
WIB Wien 22 Juli Der Direktor der bulgariſchen

Staatsſchuldenverwaltung Dr Styanow iſt in Wien ein
getroffen Er hat mit hieſigen Finanzinſtituten Fühlung
genommen und iſt nach Berlin weitergereiſt

m ZD

Neue Vorſchläge für Rumänien
e B Sofia 21 Juli Die in Jaſſy erſcheinende Zei

tung Evenimentul meldet daß die Ententemächte
der rumäniſchen Regierung neue Vorſchläge
machen werden in denen Rumänien alle geforderten Ge
biete zugeſtanden werden und auch die Munitionsverſorgung
Rumäniens übernommen werden ſoll Die Verhandlungen
des Vierverbandes werden von Paris aus geführt wo ſie
der franzöſiſche Miniſter des Aeußern Delcaſſs perſönlich
leitet Die Petersburger d gehen dahin dieVerhandlungen endgültig abzubrechen wenn Miniſterpräſi
dent Bratianu abermals ausweichend auf die neuen Vor
ſchläge antwortet

Zur neuen Offenſive Hindenburgs ſagt der Bukareſter
Vitorul Der rumäniſche Generalſtab habe die tatſächliche
Lage beſſer feſtgeſtellt als die Köpfe exaltierter
Politiker die das rumäniſche Heer nutzlos geopfert hätten

7

Die feindlichen Berichte
Die neue Jſonzoſchlacht

W TB Rom 22 Juli Meſſagero ſchreibt daß die
Schlacht auf den Karſthöhen ſeit zwei Tagen und zwei Nächten
beinahe ohne Unterbrechung andauere Die Italiener
hätten bereits einen Teil der Monfalcone und Görz im
Norden beherrſchenden Stellungen erobern können 2 Der
König habe faſt unausgeſetzt den ſchwierigen aber glücklichen
Unternehmungen beigewohnt

WTB Rom 22 Juli Amtlicher Bericht der Oberſten
Heeresleitung Die Kämpfe in Cadore und am Jſonzo wer
den immer intenſiver Gegen Görz wurde ein Teil der
Höhenlinie die auf dem rechten Ufer die Stadt und die
Brücken über den Jſonzo deckt gewonnen Auf dem Karſt
plateau wurde der Feind aus einigen Schützengräben ver
trieben Außer Maſchinengewehren und Munition fielen
weitere Gefangene in unſere Hand Die Zahl der am 18
bis 20 Juli gemachten Gefangenen beträgt 3478 Nach Aus
ſagen von Gefangenen ſind die Verluſte des Feindes ſehr
ſchwer

Der amtliche franzöſiſche Bericht
W B Paris 22 Juli Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Geſchützfeuer um Souchez Soiſſons wurde in
der Nacht beſchoſſen Jm Walde von Apremont wurden
Angriffe des Feindes zurückgeſchlagen Jn den Vogeſen be
mächtigten wir uns eines Teiles der deutſchen Verteidigungs
anlagen auf den Abhängen die das weſtliche Fechttal be
herrſchen Wir rückten weiter an den Linggrund heran
31 Flugzeuge haben geſtern den bedeutenden Eiſenbahn
knotenpunkt Conflans en Jarnay mit Erfolg beſchoſſen
Zwei Flugzeuge bewarfen geſtern nacht wieder den Bahnhof
von Colmar mit Erfolg Acht Bomben fielen auf die
Schienenſtränge

Frankreichs Kampf gegen die Wahrheit

WTB Paris 21 Juli Petit Pariſien berichtet Vor
dem Pariſer Kriegsgericht hat heute der Prozeß gegen
die Verfaſſer und Verbreiter der Flugſchriften Man
belügt uns man täuſcht uns begonnen in denen die
Soldaten zum Deſertieren aufgefordert wurden und in denen
lebhaft gegen den Krieg proteſtiert wurde Angeklagt ſind
der Spiritiſt Hureau ſeine Geliebte Donnadieu deren Ehe
mann und der Anarchiſt Prsvoſt Die Verhandlung wird
vier Tage dauern

m

Die Frage der Fleiſchverſorgung
Jtaliens

behandelt Giovanni Raineri im Corriere della Sera vom
12 Juli Die letzte amtliche Viehzählung ergab mehr als
6 Millionen Stück Rindvieh die ſich bis heute wohl auf
7 Millionen erhöht haben werden Die Schlachtung beträgt
mehr als 2 Millionen Stück jährlich das ſind rund 170 000
im Monat von denen die Hälfte Kälber unter einem Jahr
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Welches der durch die Mobilmachung und derenLe bedingte ehrverbrauch wenn mit einer Dauer des

rie oes von naten gerechnet wird Bei einer Tages
eiſchration der Truppen von 325 Gramm für den Mann und
liner Heeresſtärke von 2 Millionen würden in 6 Monaten
r illdonen Doppelzentner lachtfleiſch verbraucht werten Dies orgibt bei einem Verhältnis von 1 1,9 ein Lebend
ewicht von 25 Millionen h oder 500 000 StückJe einem Durchſchnittsgewicht von 5 Doppelzentnern Da

ſich ſchon ein großer Teil der zum Heere Einberufenen vorher
Fleiſch genährt hat ſo beläuft ſich der tatſächliche Mehr

perbrauch auf drei Fünftel obiger Zahl alſo auf 300 000 Stück
Wie kann dieſe Vermehrung ausgeglichen werdenUnter Berückſichtigung der höheren Preiſe des geringeren

Perbrauches infolge der durch den Krieg bedingten ſchlechteren
wirtſchaftlichen Lage der aufgehobenen Ausfuhr andererſeits
der kleinen Sinfuhr die ſich durch die rationellere Viehzucht
verringert hat 1910 wurden noch 170 000 Stück eingeführt
kann ohne daß genauere Angaben eine Kontrolle geſtatten
angenommen werden daß der Landesmehrverbrauch ſich in
dieſen 6 Monaten auf 250 000 Stück oder monatlich auf 40 000
beläuft Wenn dieſer Mehrverbrauch mit dem Beſtande von
7 Millionen verglichen wird ſo kann eigentlich von keiner
Schwierigkeit die Rede ſein Der Vergleich muß aber anders
geſtellt werden Die 7 Millionen bilden keine einheitliche
Maſſe die nur auf Schlachtung wartet Milchkühe Zucht
tiere und Zugochſen ſind mit inbegriffen Die wirtſchaftliche
Fleiſcherzeugung wird nur von den 2 Millionen von denen
ſioch eine Million Jungpvieh iſt gegeben die jährlich ge
ſchlachtet werden Eine größere Abſchlachtung würde die
Preiſe erhöhen ein gleichmäßiges Verteilen der Regierungs
ankäufe auf die einzelnen Provinzen könnte Ausſchreitungen
in der Teuerung verhindern die Teuerung ſelbſt aber nicht
abſchaffen Bleibt nur die Einfuhr von lebendem oder ge
frorenem Fleiſch aus den Ueberſeeländern England ſucht
die Fleiſchfrage in Frankreich wo ſie viel ſchwieriger iſt zu
löſen ſind wir nicht auch zu dieſem Zwecke mit der Königin
der Meere verbündet

Jn der Einfuhr beſitzt Jtalien Erfahrung Erinnern
wir uns der Jahre um 1910 als Vieh von Serbien über
Saloniki, was heute ausgeſchloſſen iſt und aus Argentinien
eingeführt wurde Erſtere Art der Einfuhr ging ganz gut
bis die Rinderpeſt ſie unterbrach Aus Argentinien kam das
an die freie Luft gewöhnte Vieh in einem Zuſtande nach der
langen Seereiſe an daß es minderwertig war Heute ſpricht
man von Angeboten für lebendes Rindvieh aus Braſilien und
Kanada Die Schwierigkeiten beſtehen auch hier ſind aber
nicht unüberwindlich Frankreich beſchäftigt ſich ſeit langer
Zeit mit der Einfuhr von Rindvieh nachdem das Geſetz fünf
Jahre je 120 000 Tonnen gefrorenes Fleiſch einzuführen noch
nicht durchgebracht worden iſt und infolge der Kriſis bei den
Kommiſſionsberichterſtattern und der Ueberweiſung von
Senat an Kammer wohl erhebliche Abänderungen erfahren
wird Der Gebrauch von Gefrierfleiſch hat ſich in unſeren
Großſtädten ſehr verbreitet Aus Argentinien wurden hier
von eingeführt in Doppelzentnern 11 467 in 1910 77 912
in 1911 145 487 in 1912 91 170 in 1913 33 125 in 1914
Der Rückgang erfolgte durch Mißverhältniſſe der Preiſe die
nicht mehr zuſagten und vor allem durch Mangel an Gefrier
räumen Das italieniſche Kriegsminiſterium hat ſich ſtets
bemüht Gefrierfleiſch einzuführen das vor allem zur Her
ſtellung von Konſerven dient Es hat ſicher vor Ausbruch
des Krieges und jetzt noch an eine reichliche Einfuhr gedacht
ſo daß für den Mehrverbrauch von 40 000 Stück geſorgt ſein
wird Es muß aber auch für die Zivilbevölkerung geſorgt
werden Hier iſt die Aufhebung des Einfuhrzolls von 12 Lire
auf den Doppelzentner Gefrierfleiſch und von 38 Lire auf
das Stück anzuempfehlen Auch müſſen die Behörden für die
Einrichtung von Gefrierhallen und eine beſſere hygieniſche
Behandlung beim Verkauf ſorgen

Zum Kohlenarbeiterſtreik
Die Arbeit in den Kohlenbezirken von Südwales

iſt wieder aufgenommen
Amſterdam 21 Juli Die Morning Poſt bezeichnet

vie Tatſache daß der Streik in Südwales nur durch die Er
füllung aller von den Arbeitern geſtellten Bedingungen
zu beenden war einen vollſtändigen Zuſammenbruch der
Regierung und eine Schande die England nicht ſchnell
vergeſſen kann Die Times ſchreiben der Crlolg ſei nur
dem Miniſter Lloyd George zuzuſchreiben die königliche
Proklamation habe vollſtändig verſagt und die Regierung

Kreug das kürzlich geſchaffen wurde iſt ſoeben wie der Vſei blamiert

Dondon 22 Juli Reuter Jn Südwales iſt heute
die Arbeit in vollem Umfange wieder aufgenommen worden
Der Prozentſatz der Fehlenden iſt gering

Belagerungszuſtand 27 im ſchottiſchen Kohlen
gebiet

Die News melden Auch über das bisher noch vom
Streik verſchont gebliebene ſchottiſche Kohlengebiet iſt der
Belagerungszuſtand durch die Regierung verhängt worden

h

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Khedive wider Willen
WTB Frankfurt a 21 Juli Die Frankf Ztg be

richtet aus Konſtantinopel Aus Kairo wird zuverläſſig ge
meldet Ueber die Unterſuchung wegen des jüngſten An
ſchlages auf den von den Engländern eingeſetzten Khediven
wird ſtrengſte Geheimhaltung gewahrt Der Khedive wollte
nach dem Anſchlag abdanken und unternahm deshalb mehr
fach Schritte Die Engländer zwingen ihn jedoch auf ſeinem
Poſten zu verharren Die Engländer beabſichtigen ägyptiſche
Soldaten in engliſcher Uniform nach den Dardanellen zu ent
ſenden Die Soldaten repoltierten jedoch ſo daß auf ihre
Verwendung verzichtet werden mußte Ganz gewaltig iſt
der Zuſtrom Verwundeter nach Aegypten Die großen welt
berühmten Hotels Menghouſe Heliopolis Palace Semiramis
Savoy und Eezireh Palace ſind in Hoſpitäler umgewandelt
Das gleiche gilt für Alexandrien und Suez Der von
auſtraliſchen Soldaten eingeſchleppte Typhus verurſacht wahr
hafte Verheerungen dabei macht ſich das Fehlen an ſani
tärem Material ſehr bemerkbar Jm Lande gewinnt zu
nehmender Mißmut die Oberhand Die Heuſchreckenplage
die in ſo furchtbarer Form wie jetzt noch nie aufgetreten iſt
richtet unermeßliche Verwüſtungen an

Gefechte an der montenegriniſchen Grenze
c B Eſti Ujſag meldet Oeſterreichiſch ungariſche Jn

fanterie und Artillerie richteten einen Angriff gegen die
montenegriniſchen Vorpoſten bei Grahova Nach dem An
griff geſchah kein weiterer Vorſtoß

Der Flaggenmißbrauch unſerer Feinde
Nach einer Liſte in der norwegiſchen Handels und

Schiffahrtszeitung kommen für Norwegen in der Zeit vom
5 März bis 23 Juni elf Fälle von Flaggenmißbrauch in Be
tracht für Amerika ſieben Fälle darunter der Luſitania
Fall für Dänemark ſieben Fälle für Griechenland ein Fall
für Holland ſechs für Schweden ſechs und für Spanien vier
Fälle Voſſ Ztg

500 Ueberlebende vom Guiſeppe Garibaldi
Von der Beſatzung des Giuſeppe Garibaldi ſind nach

Pariſer Meldungen 500 Matroſen gerettet worden ſo daß
die Geſamtheit der Opfer ungefähr 50 beträgt Ueberlebende
teilen wit daß das Kreuzergeſchwader zwiſchen Raguſa und
Cattaro kreuzte als man drei Unterſeeboote ſichtete Das
Feuer wurde ſofort eröffnet zwei Unterſeeboote entfernten
ſich während das dritte unter Waſſer blieb und zwei Tor
pedos abfeuerte von denen das zweite Geſchoß traf Da die
Bemannung auf ſolchen Zufall vorbereitet war wurde der
größte Teil gerettet

Die Schadenerſatzanſprüche in Moskau
T Stockholm 20 Juli Die Blätter melden Aus

ländiſche Konſulate reichten bei den ruſſiſchen Behörden ihre
Schadenerſatzanſprüche für die Zerſtörungen während der
Moskauer Anruhen ein Das amerikaniſche Konſulat
machte für Deutſche Oeſterreicher und Türken 100 Forde
rungen geltend das franzöſiſche und die übrigen Staaten
beſonders Schweiz und Schweden zuſammen 20 Die Zahl
der ruſſiſchen zerſtörten Geſchäfte wird nicht genannt Der
Schadenerſatz wird aus Kronmitteln geleiſtet werden Bei
den neuen Hausſuchungen wurde von der Polizei viel ge
ſtohlenes Gut gefunden Auf der ſüdweſtlichen Eiſenbahn
wurden große Unterſchlagungen in Höhe von 300 000 Rubel
aufgedeckt Jnfolge der Unterſuchung wurden 50 Beamte
auch höhere verhaftet

e ÄÜÄÜ eDer Eiſerne Halbmond ein Seitenſtück zum Eiſernen

h

veröffentlicht

aus Konſtantinopel gedrahtet wird zum erſtenmal eine
Reihe von Kämpfern verliehen worden

J

Deutſches Reich

Bundesratsverordnungen
Vorausſichtlich am heutigen Freitag wird der Bundes

rat eine Reihe wichtiger Verordnungen erlaſſen Es handelt
ſich einmal um die Feſtſetzung der neuen Höchſtpreiſe für
Brotgetreide ferner um eine Vorlage über Einrichtung der
Reichsfuttermittelſtelle und ſchließlich dürfte wohl
auch noch Beſchluß gefaßt werden über eine Verordnung zur

Bekämpfung des Lebensmittelwuchers Von
der letzteren Verordnung darf man erwarten daß ſie für die
Zukunft den Preistreibereien die gegenwärtig in den ver
ſchiedenſten Gebieten des Lebensmittelhandels herrſchen ein
Ziel ſetzen wird

Der Zuſammentritt des Reichstags
e B Berlin 22 Juli Das Plenum des Reichstages

wird wie man in parlamentariſchen Kreiſen vernimmt erſt
am 12 Auguſt zuſammentreten Am 10 Auguſt wird ſich
vorausſichtlich nur die Budgetkommiſſion verſammeln die zu
nächſt über die wirtſchaftlichen Kriegsmaßnahmen zu beraten
haben wird Ob die Beſchlußfaſſung über die Kriegskredite
ſich diesmal in der nämlichen Kürze abwickeln wird wie bis
her wird hier und da bezweifelt Die Ausſichten des Stick
ſtoffmonopols haben ſich übrigens neuerdings verſchlechtert

Anxechnung der Militärdienſtzeit in der Reichsangeſtellten
verſicherung

Eine Abänderung des Reichsgeſetzes über Die Ange
ſtelltenverſicherung iſt in neuerer Zeit wiederholt aus den
Kreiſen der Angeſtellten gefordert und auch im Haushalts
ausſchuß des Reichstages erörtert worden

Es handelt ſich darum daß die Anrechnung der Mili
tärdienſtzeit als Beitragszeit bei der Angeſte re
rung ebenſo geregelt wird wie dies in der Reichsve
rungsordnung geſchehen iſt Einer ſolchen Regelung ſtehen
nach der Auf des Staatsſekretärs des Jnnern mancher
lei Bedenken gegenüber vor allem würde die Er ung er
vorerwähnten Wünſche ohne eine Erhöhung der Bei
träge nicht durchführbar ſein Die Verhältniſſe bei der
Jnvalidenverſicherung und der Reichsverſicherung der
Privatangeſtellten ſind nach dem Erachten der Reichsregie
rung verſchieden weil bei der letzteren die Beiträge be
deutend höher ſind und deshalb der Ausfall an Beiträgen
für die Militärdienſtzeit nicht ohne weiteres getragen wer
den kann Eine Aenderung des Geſetzes liegt daher nicht in
den Abſichten der RegierungWegen einer Kregsmaſuatme die Anrechnung wenig
ſtens der Kriegszeit herbeizuführen ſtellte der Staatsſekre
tär im Reichstagsausſchuß Erwägungen in Ausſicht

Der Reichstag hingegen hat den Antrag des Ausſchuſſes
auf baldige Vorlegung eines Geſetzentwurfes wegen An
rechnung der Milirärdienſtzeit als Beitragsmonate mit
großer Mehrheit angenommen ſo daß nunmehr der Bundes
rat zu dieſer Frage entſcheidend Stellung nehmen wird

Tatarennachrichten über Krupp
e B Köln 21 Juli Die Köln Ztg ſchreibt Eine

Stefani Meldung des Corriere della Sera aus Genf vom
9 Juli behauptet r nach Berliner Meldungen unter den
Arbeitern der Kruppſchen Werkſtätten eine gr Erregung
herrſche Der Temps weiß es noch beſſer Er teilte am
17 Mai ſeinen Leſern mit daß die deutſche Preſſe ſelbſt die
Meldungen von einem großen Ausſtande auf den Kruppyſchen
Werken beſtätige Die Frankf Ztg betone den E der
Lage und rate der Kruppſchen er r Na rkeit Die Kruppſchen Arbeiter verlangten höheren Lohn u
kürzere Arbeitszeit Auch ſeien einige Regimenter in der
Umgebung der Kruppſchen Werke untergebracht worden

7 Satz dieſer Behauptung iſt eine dreiſte Erfindung
Weder droht ein Ausſtand bei Krupp noch hat irgend eine
deutſche Zeitung eine derartige Behauptung oder Andeutung

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

48 Fortſetzung Rachdruck verboten
Wirklich ſagte Buchler ſpöttiſch

ga um Jhrer Tochter willen
Meine Tochter tanzt nächſten Winter in Berlin
Jetzt war Wiegand der Ueberraſchte
Nicht möglich Herr Geheimrat
Sehr wohl möglich Herr Direktor
Sie könnten ſich einen ganzen Winter von Jhrer Tochter

rennen
Jch denke gar nicht daran
Jetzt verſtehe ich Sie nicht Herr Kommerzienrat

Muß ich denn noch deutlicher werden fragte Buchler
Wiegands Ton von vorhin nachahmend

Ja Herr Geheimrat
Nun das heißt daß ich auch den größten Teil des

Winters in Berlin zubringen werde
Verdenken kann man s Jhnen nicht Der Menſch muß

auch mal ausſpannen
denke gar nicht daran auszuſpannen

Ja was wollen Sie denn in Berlin
Mich um meine Fabrik bekümmern
Aber die iſt doch hier in der Reſidenz
Die alte ja
Die alte Sie wollen eine neue bauen 22
JaJn Berlin 2
GroßBerlin irgendwo in der Nähe von Waſſer

und Bahn
Wiegand ſchwieg Wenn er das dem Her aals Buchlers Antwort er hatte doch Höhe t

aufgehetzt mit der Tatarennachricht von dem neuen kom
menden Mann und ſeiner Fortung er hatte u
Buchler würde ſich um es mit dem Hofe nicht zu verderben
Pitent Kompromiß prrar und

tillionär ſetzte dem Hofe der
Steuern ſo gut
die Tür

jetzt dereſidenz dem Lande das die
ebrauchen konnte kurzerhand den Stuhl vor

bringen Seine Hoheit bekamen ſicher einen Tobſuchts
anfall wenn er von Buchlers Entſchluß hörte Das Offizier
korps des Huſarenregiments würde Trauer anlegen und die
Herren der Regierung vom Regierungsaſſeſſor aufwärts
kämen um den Traum auszurechnen was alles ſich mit
Hildegard Buchlers Zinſen anfangen ließe Dann lieber
ſchon lf Rainers Fortung vor der Villa am Wall
das war entſchieden das kleinere Uebel ſo verlor das
Land den größten Steuerzahler die Reſidenz Tauſende gut
geſtellter Familien die Geſellſchaft ihre reichſte Erbin

Der Direktor ſtand auf Seine Miſſion in dieſem Hauſe
war erfüllt Mit einem Gefühl des Triumphes ſeines Er
folges ſicher war er gekommen Total geſchlagen verließ er
die ſonſt ſo gaſtliche Stätte Was er dem Herzog als Ant
wort bringen konnte war eine ſchlimme Hiobspoſt Wenn
Wiegand jetzt beim Herzog Vortrag hielt brauchte ihn keiner
um ſeine bevorzugte Stellung zu beneiden

eEine intereſſante Neuigkeit habe ich übrigens noch für
Sie Herr Direktor ſagte Buchler beim Abſchied Herr
Wolf Rainer hat nämlich auf den Preis verzichtet Die
Statue wird vielleicht an die Firma Truntz Stantien und
Wurm verkauft und wo ſeine neue Fortung zu ſtehen
kommt hier oder in Berlin wer könnte das jetzt ſchon
wiſſen

Was Sie ſagen Herr Geheimrat Freiwillig
zurückgetreten auf den Preis verzichtet

Ja Den Scheck über 15 000 Mark hat er vor meinen
Augen zerriſſen dort liegen noch er zeigte auf den
Papierkorb die Fetzen

Donnerwetter
Ja ja Herr Direktor Unſer neuer Bildhauer der

kommende Mann in der Kunſt ſcheint auch im Leben ſeinen
eigenen Weg zu gehen Hätten Sie 24 Stunden gewartet
konnten Sie wei Wege ſparen von denen der letzte ſicherder nnangenehinſte iſt

Stimmt

20 Kapiten
Sehr wpß ſehr elegant der Bart tadellos ge

pflegt ſo ſtand jetzt Wolf Rainer vor Hildegard Buchler
komme alsdieſe Antwort mußte er dem Herzog über en h gnädiges Fräulein und

mwenn der Herr Kommerzienra nicht geſchickt hätte

eEindringling Dann zeigen Sie freundlichſt auch
Jhr Brecheiſen und Jhre Dietriche

Wolf lachte
Haben Sie gar nicht was Dann hen Sie ſich

gefältigſt auch nicht ſchlechter als Sie ſind Sie ſind mir
heute tauſendmal willkommener als ich Jhnen geſtern wie
ich Sie im Terraſſenſaal ſtörte

Jch war ja gar nicht böſe nur etwas zerſtreut
Aber etwas ſehr Hoffentlich haben Sie ſich heute

gebeſſort

Das habe ich gnädiges Fräulein Sogar in vielem
habe ich mich gebeſſert

Nun tun Sie wieder als wären Sie wunder was für
ein Unmenſch

Bin ich ja auch
Aber Herr Rainer
Gewiß bin ich das ſonſt hätte ich nicht in Jhrem

Hauſe meine Fortung ausgeſtellt
Reut Sie das ſo

Ja
Warum
Nun meine Jdee ich habe mir das Glück nie

anders als meine Fortung denken können Mit dieſer Auf
faſſung bin ich groß geworden und da kommt
Wolf ſuchte nach einem Worte Hildegard kam ihw

lächelnd zu Hilfe

ſo einen ſchlägt einem alle Jdeale zuſammen ergänzte

Darf ich fragen Herr Rainer wo Sie zu der
gekommen ſind das Glück ſei doch nicht Jhre Fortuna

Wolf reckte ſich als er antwortete
Als es hieß Wolf Rainer hat den Preis Als ich

hörte kein Entwurf außer meinem ſollte ausgezeichnet wer
den und als ich wußte daß Fräulein Hildegard BVuchler ſo
warm für mich geſprochen hatte

Das konnte Sie ſo ſchnell überzeugen
Es hat meine ung wankend gemacht
Und was ſie geſtürzt
Gnädiges Fräulein da können Sie fragenWolf ſah Hilde an daß ihr eine Luthe ins

ſchoß Fortſetzung i



landwirtſ

Ausland
ung gegen die Kriegshetzer inSie Regie Vkiethenland

e B Rom 22 Juli
trifft die griechiſche

lichen Politiker für den Krieg zu unterdrücken
ventioniſten ſeien übrigens entmutigt da ein
Griechenlands am Weltkriege ausgeſchloſſen ſei

Die Spaltung unter den engliſchen Sozialiſten
e B London 22 Juli Das ſozialiſtiſche Komitee für

die nationale Verteidigung das ſich kürzlich im Gegenſatz
zur unabhängigen Arbeiterpartei gebildet hat plant eine
große Verſammlung auf der die Haltung Ramſay Macdo

nalds und Keir Hardies angegriffen werden ſoll Das Mani
feſt des neuen Ausſchuſſes bezeichnet die friedensfreundlichen
Sozialiſten als Träumer deutſche mit und Pſeudo
ſozigliſten Franzöſiſche und belgiſche Sozialiſten werden an
der Verſammlung teilnehmen

Halle und Umgebung
Halle 23 Juli

Kriegslohnzulagen der Eiſenbahner
Vor einigen Tagen ging durch die Tagespreſſe eine Nachricht

daß die Eiſenbahnverwaltung ihren Handwerkern und Arbeitern
Lohnzulagen bewilligt habe Es handelt ſich dabei um eine ein
malige Zulage in der Höhe von 6 bis 22 Mark je nach der
Kinderzahl und nach der Größe des Ortes die bereits zu Anfang
Mai gezahlt wurde Jnzwiſchen bemühen ſich die Eiſenbahner
eifrig dieſe einmalige Zulage in eine dauernde
umzu wandeln Es ſind bereits zahlreiche Eingaben an die
einzelnen Direktionen Bittſchriften an das Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten erfolgt und es haben auch Rückſprachen bei
Parlamentariern in dieſer Hinſicht ſtattgefunden Einen ähnlichen
Zweck verfolgt die Entſchließkung welche der Ortsverein
Halle des Verbandes deutſcher Eiſenbahnhand
werker und Arbeiter in ſeiner jüngſten ſtark beſuchten Ver
ſammlung annahm Sie hat folgenden Wortlaut

Die Verſammlung iſt der Ueberzeugung daß eine Gewäh
rung fortlaufender Kriegslohnzulagen für die Dauer der gegen
wärtigen Verhältniſſe an ſämtliche Eiſenbahnhandwerker und
Arbeiter eine zwingende Notwendigkeit iſt Nur gut genährte
und von den drückendſten Sorgen befreite Eiſenbahner garan
tieren dieienige Pflichttreue welche für die Sicherheit des Ver
kehrs und nicht zuletzt auch der Heeresbeförderung unerläßlich
iſt Der Staat ſelbſt hat daher das größte Jntereſſe daran ſeinen

rbeitern einen unter den gegenwärtigen Verhältniſſen aus
kömmlichen Lohn zu zahlen Wir bitten daher die Königliche
Eiſenbahnverwaltung ganz gehorſamſt ſie wolle unſere Wünſche
dem Miniſterium übermitteln und ſie dort befürworten damit
wir endlich die gleichen Bezüge genießen wie zahlreiche Ge
meindearbeiter Straßenbahner und die Eiſenbahner anderer
deutſcher Bundesſtaaten

Der Nachfolger des Prof v Nathuſius
Der ordentliche Profeſſor an der Göttinger Univerſität

Dr Guſtav Frölich hat einen Ruf als Nachfolger des verſtor
benen Profeſſors Dr v Nathuſius nach Halle an das Landwirt
ſchaftliche Jnſtitut erhalten und angenommen

Geboren 1879 zu Oker an Harz beſuchte Frölich das Gmnaſium
in Goslar ſtudierte in Braunſchweig Göttingen und BonnPop
nelsdorf Naturwiſſenſchaften und Landwirtſchaft beſonders bei den
Profeſſoren v d Goltz Wohltmann v Seelhorſt Fleiſchmann
und F Lehmann Jnm Jahre 1900 war er vertretungsweiſe Aſ
ſiſtent am Verſuchsfeld der Univerſität Göttingen beſtand im Herbſt
1901 die Prüfung für Lehrer der Landwirtſchaft 1903 die Befähi
gungsprüfung für das Amt eines Tierzuchtinſpektors und promo

vierte im Februar 1904 in Göttingen mit einer Arbeit Ueber
das ſogenannte umlaufende Betriebskapital Dann war Frölich
in der land wirtſchaftlichen Praxis als Beamter auf dem Ritier
gut Schildbach bei Tauna Reuß tätig, von 1905 1909 auf der
Domäne Friedrichswerth in Thüringen als Leiter der Pflanzen
und Tierzucht wurde am 1 Juli 1909 Generalſekretär des land
und forſt wirtſchaftlichen Hauptvereins in Göttingen und am
1 Oktober 1910 Extraordinarius für Tierzucht und zweiter Lehrer
am landwirtſchaftlichen Jnſtitut der Univerſität Jeng als Nach
folger von Prof Dr A Richardſen Am 5 Oktober 1912 erfolgte
ſeine Ernennung zum Ordinarius in Göttingen mit dem Lehr
auftrag für die geſamte allgemeine Landwirtſchaftslehre und Tier
zucht Frölichs Arbeitsgebiet iſt die Pflanzen und Tierzucht

Eiſernes Kreuz
Dem Krankenträger Guſtav Schul ze Sohn des Zugführers

Auguſt Schulze hier Bernhardyſtraße iſt auf perſönlichen Wunſch
des kommandierenden Generals Sixt von Arnim nach den Ge
fechten an der Lorettohöhe das Eiſerne Kreuz verliehen

Mufſterung des öſterreichiſchen Landſturms Die Muſterung
der 1855 bis einſchließlich 1872 ſowie der ſeinerzeit vorzeitig aus
der e e ausgeſchiedenen 1873 oder 1874 geborenen
öſterreichiſchen Landſturmpflichtigen wird nach einer Wiener Mel
dung vom 29 Juli bis 30 September durchgeführt Die Einbe
zufung der bei der Muſterung als geeignet Befundenen zur Dienſt
leiſtung wird zu einem ſpäteren Zeitpunkt erfolgen

Gegen die Vergeudung von Dünger ſchreibt Prof Zuntz in
der Kriegskoſt Durch ſorgloſe Aufbewahrung des Düngers er
leidet unſere Landwirtſchaft Verluſte die größer ſind als die ganze
Einfuhr an Handelsdüngern Dieſe Verluſte einzuſchränken liegt
jetzt nicht allein im Jntereſſe der Einzelwirtſchaft ſondern ebenſo
in dem der Sicherung unſerer Volksernährung Da der Abfluß
2on Jauche in die Straßenrinnen und weiter in die Dorfteiche und
Flußläufe außer dem Verluſt der wertvollſten Beſtandteile des
Düngers auch eine Gefährdung der Geſundheit bedeutet ſollte er
durch ſtrenge Polizeimaßnahmen verhindert werden Andererſeits
empfiehlt es ſich die Anlegung muſtergültiger Dungſtätten und
beſonders von waſſerdichten Jaucheziſternen welche das ſicherſte
Mittel zur Verhütung der Verluſte an Stickſtoff und anderen
Pflanzennährſtoffen ſind durch Prämien und ähnliche Ermunte
rungsmittel zu fördern Den Landwirtſchaftskammern und den

ichen Vereinen ſollten hierfür ausgiebige Staats
mittel zur Verfügung geſtellt werden Ferner ſollte die Verwen
dung der Torfſtreu zum Aufſaugen der Jauche durch Anregung
der Fabrikation und billige Frachtſätze gefördert werden

Drachen ſteigen laſſen iſt verboten wie folgender Gerichts
hericht aus Bochum allen die es vergeſſen haben ſollten zu Gemüte
führt Am 2 Pfingſtfeiertag ging dort der Neiſende G mit
ſeinen drei Kindern ins Freie und ließ bei dieſer Gelegenheit
eiten kleinen Pavierdrachen aufſteigen Er hatte wohl kaum be
dacht daß er fich dadurch gegen die Kriegsverordnung verging
Ein Schutzmann brachte ihn zur Anzeige und nun ſtand G wegen
Zuwiderhandlung gegen die Anordnung des ſtellvertretenden
Generalkonmandes vor der Strafkammer Da die Strafbeſtim
Aungen in der Bekanntmachung des Generalkommandos Geld
Krafen nicht vorſehen ſo blieb dem Gericht nichts anderes übrig
als anf ein Gefängnisſtrafe zu erkennen ein Tag Gefängnis er
ſchien als ausreichend

Nach einer Meldung aus Athen
egierung umfangreiche Vorbereitungen

um Kundgebungen der Kammer und der vierverbandsfreund
Die Jnter

eine Beteiligung

Provinzial Nachrichken

Jugendpflege
Delitzſch 22 Juli Jm Gaſthof zu Crenſitz tagten am ver

gangenen Sonntag nachmittag zahlreiche Führer und Freunde der
Jugend des Kreiſes Delitzſch um über Ziele und Wege der ſtaat
lichen Jugendpflege bezw über Entwickelung und Geſtaltung der
Jungwehr im Kreiſe eine Ausſprache herbeizuführen Der Ein
berufer Herr Jnſpektor Schöne Zſchölkau wies in ſeinen einleiten
den Worten auf den Zweck der Verſammlung hin und ſchloß daran
das Kaiſerhoch Namens des Jugendpflege Ausſchuſſes vom Amts
bezirk Wölkau begrüßte die Erſchienenen Herr Lehrer Naumann
Crenſitz Der auch zu der Verſammlung eingeladene Leiter der
Jugendwehr für den Bezirk Merſeburg Herr Hauptmann Dr
Hirſch ließ ſich wegen Ueberhäufens mit Arbeiten entſchuldigen
Zunächſt wurde über den kürzlich ſtattgehabten Lehrgang in Merſe
burg Vericht erſtattet durch Herrn Lehrer Mebes Doberſtau er
gänzt durch die Herren Rektor Kießler Hohenleina Fortbildungs
ſchullehrer Scharruhn Delitzſch und Lehrer Kummer Behlitz Hieran
ſchloſſen ſich Mitteilungen über Erfahrungen der Jugendwehr
leiter Dabei wurden verſchiedene Winke gegeben über Beſchaffung
von Flaggen Liſten Tagebuch Ueberweiſung Abzeichen bezw
Uniformen Geldmittel Helfer und Führer Uebungszeiten und
Plätze theoretiſchen und praktiſchen Unterricht Kartenleſen Ge

ländeübungen und Beteiligung der Jugendlichen
Des weiteren wurde der Förderer der Sache in Dankbarkeit

gedacht doch auch die mancherlei Hinderniſſe und die zahlreichen
Begner genannt die beſonders den Leitern und Führern ihr frei
williges Amt oft recht ſchwer machen Von verſchiedenen Seiten
wurde der Wunſch laut daß die Behörde die Führer mehr unter
ſtützen müſſe was am zweckmäßigſten durch einen gewiſſen Zwang
erreicht werden könne Ein Antrag eine diesbezügliche Bitte an
das Generalkommando zu richten fand einſtimmige Annahme

Dieſe lautet
Kgl Generalkommando wolle in Anbetracht der Wichtig

keit der militäriſchen Vorbereitung der Jugend für die Zukunft
unſeres Volkes und Vaterlandes und in Anbetracht der Schwie
rigkeiten die der Ausführung derſelben entgegenſtehen ver
fügen daß die ſchulentlaſſene männliche Ju
gend verpflichtet iſt an den Uebungen derſtaat
lichen Jugendwehr ihres Bezirks teilzunehmen

Ein weiterer Punkt der Tagesordnung betraf Turnverein und
Jugendwehr Wenn einesteils vom guten Verhältnis zwiſchen
beiden Arten von Vereinen berichtet werden konnte ſo mußte doch
auch andernteils recht betrübliche Zuſtände gemeldet werden
Während beide Arten von Vereinen in der Verfolgung des gleichen
Zieles einig ſein ſollten treten mancherorts die ſchärfſten Gegen
ſätze hervor Das wurde allſeits bedauert Die Arbeit der Turn
rereine iſt für die Jugendpflege hoch zu ſchätzen ohne Turnverein
keine Jugendwehr Die Jugendwehr will die Turnerei keineswegs
ousſchalten ſondern nur die militäriſche Vorbereitung der Jung
mannen hinzufügen Es liegt darum ſehr viel daran daß ein
Weg gefunden wird ein beſſeres Einvernehmen zwiſchen beiden
herbeizuführen Die Jungwehren haben amtlich den Namen
Jugendkompagnien die einzelnen Abteilungen bilden Züge der
ſelben Gute Erfahrungen ſind gemacht mit der Einführung der
Holz Exerziergewehre

H Niemegk 22 Juli Eiſernes Kreuz Feſtnahm Der Reſerviſt Otto Quilitzſch von hier der ſeit Kriegs
Beginn auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze kämpfte wurde jetzt
bei den Durchhruchskämpfen in Galizien zum Gefreiten befördert
und mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet Vergangene Nacht
wurden hier drei fremde Männer feſtgenommen in denen man
entwichene ruſſiſche Gefangene vermutet

Groitzſchen b Zeitz 22 Juli Entflohen Von dem
geſtern auf Grube Groitzſchen eingetroffenen Gefangenentransport
ſind dieſe Nacht drei Ruſſen in Uniform entwichen

Rudolſtadt 21 Juli Verband Thüringiſcher Jn
duſtrieller Nach vierjähriger Tätigkeit in den Dienſten
des Verbandes Thüringiſcher Jnduſtrieller wird Syndikus Dr
Oſtermann am 1 Auguſt d Js von der Geſchäftsführung des Ver
bandes zurücktreten um in die Leitung eines induſtriellen Unter
nehmens überzugehen Zu ſeinem Nachfolger iſt Dr phil et jur
Richter derzeit erſter Aſſiſtent der Handelskammer Stettin er
nannt worden

Gotha 21 Juli Aufhebung des Kuchenbackver
bot Das Miniſterium in Gotha hat das Verbot wonach
Kuchen nur an den Montagen und Donnerstagen gebacken werden
darf aufgehoben

Dresden 21 Juli Fabrikbrand Die Spinnerei von
Meyer K Co in Wieſenbad iſt infolge böswilliger Brandſtiftung
eingeäſchert worden Viele Flachsvorräte ſind vernichtet worden
Der Schaden iſt bedeutend

Lehte Depeſchen

Eine Anfrage über die deutſchen A Boote
W B London 22 Juli Unterhaus Auf eine An

frage erklärte Mac Namarg bis zum 20 Juli ſeien 95 neu
trale Schiffe durch deutſche Unterſeeboote und Minen zer
ftört worden Bonar Law dankte den Untertanen aus
den Kolonien welche mit den Franzoſen an den Dardanellen
kämpften

Ruſſiſche Greuel
W TB Konſtantinopel 22 Juli Die türkiſche Zeitung

Al Banrak in Erzerum bringt Nachrichten über ruſſiſche
Greueltaten gegen die moſlemitiſche Bevölkerung in Ar
danutſch deren Ueberlebende in die kaukaſiſche Stadt Tauſch
kert flüchteten welche dauernd im Beſitz der Türken iſt
Danach brachten die ruſſiſchen Truppen Frauen und Kinder
auf grauſame Weiſe um und vergingen ſich an den Frauen

Nach Privatnachrichten ſeuerte ein feindliches Schiff
in Widerſpruch mit den völkerrechtlichen Beſtimmungen etwa
20 Granaten gegen die unbefeſtigte Hafenſtadt Fenike ſüd
weſtlich Adamia Ein anderes Schiff beſchoß den Hafen
Utſchekide an derſelben Küſte Auch gegen eine Gruppe von
Frauen und Kindern wurden Granaten geworfen Zwei
griechiſche Untertanen wurden verwundet Andere Verluſte
oder abſchätzbarer Sachſchaden ſind nicht eingetreten

nnnndddà
Ein erfundener See Erfolg

IB Berlin 22 Juli Dem Reuterſchen Bureau zu
folge hat Mac Namara im Unterhauſe mitgeteilt daß das
am 2 Juli in der Oſtſee von einem engliſchen Unterſeeboot
verſenkte Kriegsſchiff der Deutſchlandklaſſe das Linienſchiff

Pommern geweſen ſei Hierzu wird dem W von zu
tändiger Stelle mitgeteilt daß in der Oſtſee bisher über
aupt kein deutſches Kriegsſchiff durch ein feindliches Unter
eeboot zum Sinken gebracht worden iſt Die angeführte

Meldung des Reuterſchen Bureaus lautet London 22 Juli
Jm Unterhauſe erklärte Mac Namara daß nach einer halb
amtlichen Meldung der ruſſiſchen Regierung Kommandant des

weſen ſei Dieſer Offizier hat ſich ſchon während der früheren
Kriegszeit bei Helgoland ausgezeichnet

Eine niederträchtige Verleumdung
Berlin 22 Juli Aus dem Großen Hauptquartier wird

dem WTB geſchrieben Nach einer Mitteilung in den Baſeler
Nachrichten entblödet ſich die ruſſiſche Regierung nicht folgende
Meldung zu verbreiten Oeſterreichiſche Soldaten des 6 Korps
die in den erſten Tagen des Juli in der Gegend von Cholm
gefangen genommen wurden verſichern daß die Deutſchen in
Rawaruska nordweſtlich Lemberg 5000 ruſſiſche Gefangene
füſiliert hätten Sie fügten bei daß die als Verſtärkung ein
getroffenen Soldaten einen großen Friedhof ſahen wo all dieſe
Hingerichteten beſtattet waren

Es wäre unangebracht an eine von ſo niedriger Ge
ſinnung zeugende Veröffentlichung auch nur ein Wort zu ver
ſchwenden

Das belgiſche Nationalfeſt

WTB Brüſſel 22 Juli Wie in den früheren Jahren
ſo hatten ſich auch diesmal am Vormittag des 21 Juli des
Nationalfeſttages große Menſchenmaſſen am Brouckère und
am Märtyrerplatz eingefunden Zur Sicherung des Verkehrs
war Militär aufgeſtellt worden Dasſelbe fand jedoch keinenGrund zum Einheiten Es wurden nur einige Verhaftungen

vorgenommen

Die deutſchen Schulvereine in Brüſſel
WTB Brüſſſel 22 Juli Jn den ſeit Januar wieder

eröffneten Schulanſtalten des Deutſchen Schulvereins in
Brüſſel fanden am 19 und 20 Juli Prüfungen ſtatt Den
Vorſitz führte als Reichskommiſſar Geh Regierungsrat Dr
Nelſon Coblenz als Vertreter des Generalgouverneurs war
anweſend der Generalreferent für Kultus und Unterricht
Juſtizrat Trimborn

Der Prozeß Kemp
W B Prätoria 22 Juli Reuter Bei dem Prozeß

gegen Kemp ſagte ein Zeuge aus daß er Kemp und Maritz
in deutſches Gebiet bis Ketmannshop begleitet habe Der
Zeuge wohnte ſpäter einem Gefecht bei Naus bei wo Maritz
die deutſche Artillerie befehligte

JJ 6 JHandel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 22 Juli Der vom Börſenvorſtand in ſeiner geſtrigen
Sitzung beſchloſſene Modus des Abbaues der Ultimoengagements
kam in Stimmung ſowie in dem Geſchäftsumfang des heutigen
freien Börſenverkehrs kaum zur Geltung da ſich das Jntereſſe an
dauernd in der Hauptſache dem Jnduſtrieaktienmarkt zuwendet
Vorübergehend machten ſich leichtere Schwankungen bemerkbar
Heimiſche Anleihen zeichgeten ſich wiederum durch Feſtig
keit aus und ruſſiſche Anleihen waren behauptet Von Montan
werten waren Phönix ſowie Oberbedarf feſt dagegen neigten
Deutſch Luxemburger und Hohenlohe nach unten Kriegs
werte lagen nicht einheitlich Daimler Motoren waren nach an
fänglicher Feſtigkeit abgeſchwächt während andererſeits Bens
Motoren Adler Fahrrad Horch Motoren und Fahrzeugfabrik
Eiſenach etwas gebeſſert waren Deutſche Waffen blieben preis
haltend dagegen wurden Adler K Oppenheimer niedriger Von
Waggonaktien ſetzten Buſch Waggon und Rathgeber Waggon ihre
Aufwärtsbewegung fort Eine Kleinigkeit niedriger wurden
Schwartzkopff Maſchinen Von Stahlaktien neigten Becker Stahl
und Lindenberg nach unten Heckmann ſowie Rütgerswerke
waren gebeſſert Als höher waren ferner R Friſter und Schleſiſche
Mühlen zu erwähnen Von chemiſchen Werten die weiter
hin feſt lagen wurden Ver Chemiſche Werke Charlottenburg be
vorzugt Erdölaktien die anfangs weſentlich gebeſſert waren
konnten ſich im weiteren Verlaufe nicht behaupten Jn Bankaktien
blieb das Geſchäft ſehr ſtill Nachfrage zeigte ſich für Reichsbank
anteile Auch Schantungbahn Aktien wurden zu anziehenden
Kurſen geſucht Von fremden Deviſen waren nordiſche ſo
wie Cable ſehr feſt Das übrige blieb ebenſo wie Rubelnoten
behauptet Tägliches Geld ſtellte ſich wie bisher auf 2
Prozent à 2 Prozent und der Privatdiskont auf etwa 36
Prozent und darunter

Getreide

Berlin 22 Juli Am Getreidemarkt iſt die Stimmung durch
aus feſt geweſen Jm Großhandelsverkehr war das Angebot für
Mais nur klein die Preiſe aber auch wenig verändert und die
Kaufluſt nur gering Dagegen herrſchte für feine Gerſtenſorten
reger Begehr ſo daß die Preiſe bis zu 10 Mk höher waren Be
ſonders die Provinzhändler kauften was nur irgend erreichbar
war Jm Lokogeſchäft wurde Mais trotz keiner Nachfrage 1 bis
2 Mk Gerſte 4 Mk höher gehandelt Für die anderen Futter
mittel waren die Forderungen ca 5 Mk pro Tonne höher Zum
erſtenmal wurde heute Strohmehl angeboten Die Forderungen
für dieſen Artikel bewegten ſich zwiſchen 174 1716 Mk pro 50
Kilo Der Getreidemarkt blieb ohne Notiz Wetter bewölkt

Stabeiſenkonvention Jn der Sitzung der Stabeiſenkonvention
om Donnerstag wurde beſchloſſen den Verkauf für das 4 Quartal
zu unveränderten Preiſen alſo 140 Mark pro Tonne freizugeben

Der Verband der Deutſchen Veredelungsanſtalten für baum
wollene Gewebe hat eine weitere Erhöhung des Teuerungszu
ſchlages um 20 Prozent beſchloſſen ſo daß ein Geſamtzuſchlag
von 50 Prozent in Kraft tritt Dieſer Zuſchlag trifft ſowohl
Verbandsartikel als auch Nichtverbandsartikel Daneben und
außer dieſem 50prozentigen Zuſchlag bleiben die beſonderen Er
höhungen beſtehen mit denen die Appreturen kürzlich belegt wor
ren ſind

Nähmaſchinen und Fahrradfabrik Bernh Stöwer G in
Stettin Die Anpaſſung an die Fabrikation von Kriegsmaterial
hat ſich bei dem Unternehmen glatt vollzogen ſo daß das erſte
Semeſter 1915 bereits einen anſehnlichen Gewinn erbracht hat
Da auch die Ausſichten für die zweite Jahreshälfte günſtig bleiben
ſo könne man heute ſchon ännehmen daß die Dividenden
zahlung die im Vorjahre mit Rückſicht auf die ausländiſchen
Jntereſſen eingeſtellt worden war wieder aufgenommen werden
dürfte

Der Waren Einkanufsverein G in Görlitz ſteigerte in 1914 15
nach 74 476 i V 28 466 Mark Abſchreibungen ſeinen Reingewinn
auf 374 882 223 840 Mark und verteilte 15 Proz 12 Dividende
auf 1 500 000 Mark Aktienkapital

Waſſerftände
bedeutet über unter Rull

Elbe 22 Juli

Außiqg e Roßlau 7 59Dresden 41 Barby 0,67Torgau 40,334 Schönebect 40,19Wittenberg 1,31 40 ,53Magdeburg

r eeeooveeoooeeeeooono oonouVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Hanel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dych für Anterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Alber1britiſchen Unterſeebootes das am 2 Juli das Schiff Pom Bärth Druck und Verl Ottl mern in der Oſtſee torpediert hatte Commander Rorton ge u reu HOrna aud perten o Sendel Sämtlich iHalle a S Wegs
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